O

oy
HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN 3
<

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich habe mein Erasmus Semester in Lyon in Frankreich verbracht. Lyon ist die drittgroRte Stadt Frankreichs und liegt in der Region Auvergne-Rhone-Alpes. Zum Leben ist Lyon wirkliich angenehm, es ist nicht zu gro und nicht zu klein und es gibt eine Menge
an kulturellen Angeboten. Die Stadt ist aufgeteilt in 9 Arrondissements. Sehr schon ist auch die Lage Lyons an den zwei Fliissen, Saone und Rhone. Die Innenstadt mit vielen Laden und Kulturangeboten liegt auf der Presquile. Schon ist aber, dass jedes
Arrondissement seine Eigenheiten hat.

An sich in das Leben ist Frankreich nicht so verschieden zum Leben in Deutschland, auRer dass natirlich alles auf franzosisch stattfindet. Interessant war fiir mich, dass Franzosen so gut wie nie bar bezahlen. Selbst wenn man nur 2€ zahlen muss oder in einer
Bar einen Wein bezahlt, kann man mit Karte zahlen. Ein weiterer Unterschied zu uns in Deutschland ist auch die lange Mittagspause. Viele Kieine Laden und vor allem Buros, wie auch das international office (SRI), haben von 12-14Uhr geschlossen. Das muss
man bei seinem Tagesplan mit bedenken.
Wichtig zu wissen ist, dass man, um Wohngeld bei der CAF beantragen zu knnen, ein franzsisches Konto braucht, das sollte man so schnell wie maglich wenn man in ist. Vor der Abreise solite man sich nur friih genug
um einen Wohnplatz kimmern, da das in Lyon nicht ganz einfach ist. Ansonsten muss man aber vor der Abreise nicht viel beachten.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Das Wintersemester 2017/18 habe ich an der Université Lumiére Lyon 2 studiert. Da ich an der HU Franzosisch auf Lehramt studiere, habe ich vor allem Kurse von lettres
modernes und science du langage besucht.

Es gibt viele Incoming-Programme in Lyon. Zum einen von der Universitat selber, zum anderen von associations (wie istudent oder ESN), die Programme in der Stadt fiir
internationale Studierende anbieten, wie eine Stadtfiihrung oder einen Helpdesk fiir Fragen aller Art. Noch vor Beginn des Semester organisiert das international office (SRI)
eine BegruRung aller Erasmus Studierenden. Dort wurde uns in einer Prasentation die Uni vorgestellt und wie man Kurse wahlt. Zudem bekommt man einen guide, in dem
nochmal alles schriftlich erklart ist und in dem man Pléne des Campus findet. Bei Fragen kann man sich immer an das SRI wenden, personlich oder per Mail. Die Betreuung
ist also ausreichend vorhanden und, wie ich finde, sehr gut!

An der Université Lumiére Lyon 2 bekommt man als Erasmus-Student 5 ECTS pro Kurs. In den ersten beiden Uniwochen hat man die Gelegenheit sich alle Kurse, die einen
interessieren, anzuschauen und kann dann entscheiden, welche man letzendlich belegen méchte. Ich hatte keine Probleme beim Erstellen meines Learning Agreements und
alle Professoren waren sehr kooperativ. Viele Professoren erwarten von Erasmus Studierenden andere, leichtere Prifungsleistungen als von "normalen” Studierenden.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

An der Université Lyon 2 werden verschiedene Sprachangebote fiir internationale Studenten angeboten. Ich habe
am SLM Kurs (suivi linguistique et méthodologique) teilgenommen, welcher wahrend des Semesters wochentlich
3h45min stattfindet. Im Nachhinein betrachtet hétte ich diesen Kurs nicht unbedingt gebraucht, da die Niveaus im
Kurs, trotz eines Einstufungstests am Anfang, relativ verschieden sind und fir mich sehr vieles nur Wiederholung
war. Allerdings war gut fur mich, dass wir einen franzésischen Roman lesen und verschiedene Referate dariiber
halten mussten. Zudem lernt man in dem Kurs viele andere internationale Studierende kennen.

Meine Kurse fanden alle auf franzdsisch statt, was fur das Horverstehen sehr gut ist. Insgesamt hat sich meine
Sprachkompetenz infolge meines Auslandsaufenhaltes auf jeden Fall verbessert und ich habe nun weniger
Hemmungen frei franzdsisch zu sprechen.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Das deutsche und das franzdsische Universitatssystem unterscheiden sich sehr. Das Franzdsische ist deutlich
verschulter als das Deutsche und man hat wenig Austausch mit den Professoren/Dozenten.Trotzdem wirde ich die
Université Lumiéere Lyon 2 weiterempfehlen! Als Erasmus-Student hat man gro3e Freiheit in der Kurswahl. Aus der
license 1-3 (also Bachelor) darf man ohne groRRe Einschrankungen seine Kurse nach Interesse wahlen.

Ich habe einen Kurs in Psycholinguistique besucht, welchen ich sehr interessant fand und auf jeden Fall
weiterempfehlen wiirde. Zudem habe ich einen Ubersetzungskurs deutsch-franzodsisch gewahlt, der mir auch auf
jeden Fall fir mein Studium weitergeholfen hat. Insgesamt finde ich das deutsche Universitatssystem zum
Studieren sehr viel angenehmer und freier, aber das Studium an der Université Lumiére Lyon 2 ist auf jeden Fall
eine Erfahrung wert.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das
Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Insgesamt habe ich das Angebot der Mensa wenig genutzt. Nur wenn ich am Campus
in Bron (30min aul3erhalb) Kurse hatte, bin ich dort in die Cafeteria gegangen. Es gibt
taglich warme Gerichte und sehr viel Auswahl an verschiedenen Sandwichs. Oft habe
ich mir einen grof3en Salat gekauft (fir 3,60€), den es mit verschiedenen Dressings
und Zutaten gibt (Schinken/Kase/Huhnerbrust). An sich ist das
Preis-Leistungs-Verhéltnis in der Mensa/Cafeteria gut. Vor allem im Vergleich zu den
sonst sehr hohen Lebensmittelpreisen in Lyon.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Da ich zweimal die Woche Kurse am Campus Bron, welcher auRerhalb liegt, hatte, habe ich mir jeden
Monat ein Abo fur die 6ffentlichen Verkehrsmittel gekauft. Man bekommt zu Beginn eine Abo-Karte, die
man dann jeden Monat auflanden kann, wenn man mdchte, was ich ein sehr gutes System finde. Fur
Studenten kostet das Abo fiir alle Verkehrsmitte pro Monat 31,50€.

AulRRerdem habe ich mir ein Abo fir die Stadtfahrréader velo'v gekauft Das kostet im Jahr nur 15€ und
man kann immer 30min kostenlos fahren (wenn man ein Abo fur die 6ffentlichen Verkehrsmittel hat,
sogar 1h). Die velo'v Stationen sind Uberall in der Stadt verteilt, also sind die Fahrrader perfekt um von
einem Ort zum anderen zu kommen.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Zuerst hatte ich mich fur ein Wonheimsplatz von der Uni beworben, was aber leider nicht geklappt hat. Danach habe ich mich
selbst auf die Suche nach eriner WG gemacht, was aber zeitaufwendig war und bei mir leider nicht geklappt hat. Viele WGs
suchen nach Personen, die fiir mindestens 1 Jahr in Lyon bleiben.

Letzendlich habe ich in einer privaten Résidence (résidence Megara) in einem kleinen studio im 7. Arrondissement gewohnt. Die
Preise fur Zimmer in Lyon sind deutlich teurer als in Berlin, was mich zuerst geschockt hat. Fir mein 17m2 studio mit kleiner
Kuchenecke und Bad habe ich 551€ pro Monat gezahlt. Dazu kamen noch Strompreise, die ich extra zahlen musste (ca. 20€ pro
Monat). Allerdings habe ich Wohngeld von der CAF bekommen (170€), so dass ich insgesamt monatlich ca. 400€ fiir mein studio
bezahlt habe. Trotz burokraitschem Aufwand lohnt es sich also auf jeden Fall einen Antrag bei der CAF zu stellen. Ich muss
sagen, dass ich trotz der teuren Miete sehr zufrieden war. Mein Zimmer war modern eingerichtet und die Lage der Résidence ist
perfekt, so dass man zu Fuf3 in 10min bei der Uni ist, in 5min an der Rhéne und uberhaupt alles in der Innenstadt gut zu Ful’ oder
mit dem Fahrrad machen kann.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fur Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Lyon ist eine wirklich schéne Stadt, in der viel los ist und in der man viel sehen kann. Zudem ist die Lage perfekt um Ausflige innerhalb Frankreichs zu machen, z.B. Paris,
Marseille, Montpellier, Dijon,... Oft kommt man mit dem Fernbus (flixbus oder ouibus) relativ schnell und giinstig in andere franzdsische Stadt.

Ich habe mir bei der maison des étudiants einen pass culture gekauft, mit dem man vier verschiedene kulturelle Veranstaltungen besuchen kann (fiir nur 18€). Kulturell hat
Lyon viel zu bieten. Es gibt sehr viele Museen, die Oper, Ballett, mehrere Theater und sehr viele Kinos. Als Student muss man meistens weniger Eintritt zahlen, in manche
Museen kann man sogar kostenlos (z.B. Musée des confluences). Oft kann man bei kulturellen Veranstaltungen auch noch am selben Abend Karten fiir Vorstellungen billiger
bekommen (z.B. in der Oper/Ballett 5€ an der Abendkasse fiir Restplatze).

Zudem ist Lyon bekannt fiir seine Kiiche. Es gibt sehr viele franzosische Restaurants, typische lyonnaiser Bouchons (was allerdings nichts firr Vegetarier ist) und viele
schone, kleine Bars. Im Sommer/Spatsommer ist es sehr angenehm den Abend mit einem Getréank am Ufer der Rhone ausklingen zu lassen. Langweilig wird einem also auf

keinen Fall in Lyon.
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Meine monatlichen Kosten waren in Lyon deutliche teurer als sonst in Deutschland.
Nicht nur die Miete ist deutlich teurer, sondern auch die Kosten fir Lebensmittel.
Die Erasmus-Finanzierung reicht bestenfalls fir die Miete, man braucht also noch
zusatzliche Finanzierungsmaoglichkeiten.

Da ich ein Studienstipendium habe das sich nicht mit der ERASMUS Finanzierung
ausschliel3t und zuséatzlich von meinen Eltern unterstitzt wurde, hatte ich das Glick
ausreichend Geld zu haben und mir im Auslandssemester keine finanziellen Sorgen

machen zu missen.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

einverstanden.
nicht einverstanden.

0

Berlin, 01.02.2018
Datum Name, Vorname
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe mein Erasmus Semester in Lyon in Frankreich verbracht. Lyon ist die drittgrößte Stadt Frankreichs und liegt in der Region Auvergne-Rhône-Alpes. Zum Leben ist Lyon wirklich angenehm, es ist nicht zu groß und nicht zu klein und es gibt eine Menge an kulturellen Angeboten. Die Stadt ist aufgeteilt in 9 Arrondissements.  Sehr schön ist auch die Lage Lyons an den zwei Flüssen, Saône und Rhône. Die Innenstadt mit vielen Läden und Kulturangeboten liegt auf der Presqu'île. Schön ist aber, dass jedes Arrondissement seine Eigenheiten hat. 
An sich in das Leben ist Frankreich nicht so verschieden zum Leben in Deutschland, außer dass natürlich alles auf französisch stattfindet. Interessant war für mich, dass Franzosen so gut wie nie bar bezahlen. Selbst wenn man nur 2€ zahlen muss oder in einer Bar einen Wein bezahlt, kann man mit Karte zahlen. Ein weiterer Unterschied zu uns in Deutschland ist auch die lange Mittagspause. Viele kleine Läden und vor allem Büros, wie auch das international office (SRI), haben von 12-14Uhr geschlossen. Das muss man bei seinem Tagesplan mit bedenken.
Wichtig zu wissen ist, dass man, um Wohngeld bei der CAF beantragen zu können, ein französisches Konto braucht, das sollte man so schnell wie möglich beantragen, wenn man in Frankreich angekommen ist. Vor der Abreise sollte man sich nur früh genug um einen Wohnplatz kümmern, da das in Lyon nicht ganz einfach ist. Ansonsten muss man aber vor der Abreise nicht viel beachten. 
   

	Studiengang Semester: Das Wintersemester 2017/18 habe ich an der Université Lumière Lyon 2 studiert. Da ich an der HU Französisch auf Lehramt studiere, habe ich vor allem Kurse von lettres modernes und science du langage besucht. 
Es gibt viele Incoming-Programme in Lyon. Zum einen von der Universität selber, zum anderen von associations (wie istudent oder ESN), die Programme in der Stadt für internationale Studierende anbieten, wie eine Stadtführung oder einen Helpdesk für Fragen aller Art. Noch vor Beginn des Semester organisiert das international office (SRI) eine Begrüßung aller Erasmus Studierenden. Dort wurde uns in einer Präsentation die Uni vorgestellt und wie man Kurse wählt. Zudem bekommt man einen guide, in dem nochmal alles schriftlich erklärt ist und in dem man Pläne des Campus findet. Bei Fragen kann man sich immer an das SRI wenden, persönlich oder per Mail. Die Betreuung ist also ausreichend vorhanden und, wie ich finde, sehr gut!
An der Université Lumière Lyon 2 bekommt man als Erasmus-Student 5 ECTS pro Kurs. In den ersten beiden Uniwochen hat man die Gelegenheit sich alle Kurse, die einen interessieren, anzuschauen und kann dann entscheiden, welche man letzendlich belegen möchte. Ich hatte keine Probleme beim Erstellen meines Learning Agreements und alle Professoren waren sehr kooperativ. Viele Professoren erwarten von Erasmus Studierenden andere, leichtere Prüfungsleistungen als von "normalen" Studierenden.

	verzeichnen: An der Université Lyon 2 werden verschiedene Sprachangebote für internationale Studenten angeboten. Ich habe am SLM Kurs (suivi linguistique et méthodologique) teilgenommen, welcher während des Semesters wöchentlich 3h45min stattfindet. Im Nachhinein betrachtet hätte ich diesen Kurs nicht unbedingt gebraucht, da die Niveaus im Kurs, trotz eines Einstufungstests am Anfang, relativ verschieden sind und für mich sehr vieles nur Wiederholung war. Allerdings war gut für mich, dass wir einen französischen Roman lesen und verschiedene Referate darüber halten mussten. Zudem lernt man in dem Kurs viele andere internationale Studierende kennen. 
Meine Kurse fanden alle auf französisch statt, was für das Hörverstehen sehr gut ist. Insgesamt hat sich meine Sprachkompetenz infolge meines Auslandsaufenhaltes auf jeden Fall verbessert und ich habe nun weniger Hemmungen frei französisch zu sprechen.
	dar:  Das deutsche und das französische Universitätssystem unterscheiden sich sehr. Das Französische ist deutlich verschulter als das Deutsche und man hat wenig Austausch mit den Professoren/Dozenten.Trotzdem würde ich die Université Lumière Lyon 2 weiterempfehlen!  Als Erasmus-Student hat man große Freiheit in der Kurswahl. Aus der license 1-3 (also Bachelor) darf man ohne große Einschränkungen seine Kurse nach Interesse wählen. 
Ich habe einen Kurs in Psycholinguistique besucht, welchen ich sehr interessant fand und auf jeden Fall weiterempfehlen würde. Zudem habe ich einen Übersetzungskurs deutsch-französisch gewählt, der mir auch auf jeden Fall für mein Studium weitergeholfen hat. Insgesamt finde ich das deutsche Universitätssystem zum Studieren sehr viel angenehmer und freier, aber das Studium an der Université Lumière Lyon 2 ist auf jeden Fall eine Erfahrung wert.

	Leistungsverhältnis: Insgesamt habe ich das Angebot der Mensa wenig genutzt. Nur wenn ich am Campus in Bron (30min außerhalb) Kurse hatte, bin ich dort in die Cafeteria gegangen. Es gibt täglich warme Gerichte und sehr viel Auswahl an verschiedenen Sandwichs. Oft habe ich mir einen großen Salat gekauft (für 3,60€), den es mit verschiedenen Dressings und Zutaten gibt (Schinken/Käse/Hühnerbrust). An sich ist das Preis-Leistungs-Verhältnis in der Mensa/Cafeteria gut. Vor allem im Vergleich zu den sonst sehr hohen Lebensmittelpreisen in Lyon. 
	Sie zu: Da ich zweimal die Woche Kurse am Campus Bron, welcher außerhalb liegt, hatte, habe ich mir jeden Monat ein Abo für die öffentlichen Verkehrsmittel gekauft. Man bekommt zu Beginn eine Abo-Karte, die man dann jeden Monat auflanden kann, wenn man möchte, was ich ein sehr gutes System finde. Für Studenten kostet das Abo für alle Verkehrsmitte pro Monat 31,50€.
 
Außerdem habe ich mir ein Abo für die Stadtfahrräder velo'v gekauft Das kostet im Jahr nur 15€ und man kann immer 30min kostenlos fahren (wenn man ein Abo für die öffentlichen Verkehrsmittel hat, sogar 1h). Die velo'v Stationen sind überall in der Stadt verteilt, also sind die Fahrräder perfekt um von einem Ort zum anderen zu kommen. 
	vor Ort: Zuerst hatte ich mich für ein Wonheimsplatz von der Uni beworben, was aber leider nicht geklappt hat. Danach habe ich mich selbst auf die Suche nach eriner WG gemacht, was aber zeitaufwendig war und bei mir leider nicht geklappt hat. Viele WGs suchen nach Personen, die für mindestens 1 Jahr in Lyon bleiben. 
Letzendlich habe ich in einer privaten Résidence (résidence Megara) in einem kleinen studio im 7. Arrondissement gewohnt. Die Preise für Zimmer in Lyon sind deutlich teurer als in Berlin, was mich zuerst geschockt hat. Für mein 17m2 studio mit kleiner Küchenecke und Bad habe ich 551€ pro Monat gezahlt. Dazu kamen noch Strompreise, die ich extra zahlen musste (ca. 20€ pro Monat). Allerdings habe ich Wohngeld von der CAF bekommen (170€), so dass ich insgesamt  monatlich ca. 400€ für mein studio bezahlt habe. Trotz bürokraitschem Aufwand lohnt es sich also auf jeden Fall einen Antrag bei der CAF zu stellen. Ich muss sagen, dass ich trotz der teuren Miete sehr zufrieden war. Mein Zimmer war modern eingerichtet und die Lage der Résidence ist perfekt, so dass man zu Fuß in 10min bei der Uni ist, in 5min an der Rhône und überhaupt alles in der Innenstadt gut zu Fuß oder mit dem Fahrrad machen kann.

	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Lyon ist eine wirklich schöne Stadt, in der viel los ist und in der man viel sehen kann. Zudem ist die Lage perfekt um Ausflüge innerhalb Frankreichs zu machen, z.B. Paris, Marseille, Montpellier, Dijon,... Oft kommt man mit dem Fernbus (flixbus oder ouibus) relativ schnell und günstig in andere französische Städt.
 
Ich habe mir bei der maison des étudiants einen pass culture gekauft, mit dem man vier verschiedene kulturelle Veranstaltungen besuchen kann (für nur 18€). Kulturell hat Lyon viel zu bieten. Es gibt sehr viele Museen, die Oper, Ballett, mehrere Theater und sehr viele Kinos. Als Student muss man meistens weniger Eintritt zahlen, in manche Museen kann man sogar kostenlos (z.B. Musée des confluences). Oft kann man bei kulturellen Veranstaltungen auch noch am selben Abend Karten für Vorstellungen billiger bekommen (z.B. in der Oper/Ballett 5€ an der Abendkasse für Restplätze). 
Zudem ist Lyon bekannt für seine Küche. Es gibt sehr viele französische Restaurants, typische lyonnaiser Bouchons (was allerdings nichts für Vegetarier ist) und viele schöne, kleine Bars. Im Sommer/Spätsommer ist es sehr angenehm den Abend mit einem Getränk am Ufer der Rhône ausklingen zu lassen. Langweilig wird einem also auf keinen Fall in Lyon. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Meine monatlichen Kosten waren in Lyon deutliche teurer als sonst in Deutschland. Nicht nur die Miete ist deutlich teurer, sondern auch die Kosten für Lebensmittel.
Die Erasmus-Finanzierung reicht bestenfalls für die Miete, man braucht also noch zusätzliche Finanzierungsmöglichkeiten.
Da ich ein Studienstipendium habe das sich nicht mit der ERASMUS Finanzierung ausschließt und zusätzlich von meinen Eltern unterstützt wurde, hatte ich das Glück ausreichend Geld zu haben und mir im Auslandssemester keine finanziellen Sorgen machen zu müssen.
	Group1: Auswahl1


